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See the notice on TED website

507617-2026 - Ergebnis
Deutschland – Erkennungs- und Analysegeräte – Rahmenvereinbarung DNA-Abstrichtupfer für 
das BKA
OJ S 139/2026 22/07/2026
Bekanntmachung vergebener Aufträge oder Zuschlagsbekanntmachung – Standardregelung
Lieferleistungen

1. Beschaffer

1.1.  Beschaffer
Offizielle Bezeichnung: Bundesrepublik Deutschland, vertreten durch das Bundesministerium 
des Innern, vertreten durch das Beschaffungsamt des BMI
E-Mail: B19.52@bescha.bund.de
Rechtsform des Erwerbers: Zentrale Regierungsbehörde
Tätigkeit des öffentlichen Auftraggebers: Allgemeine öffentliche Verwaltung

2. Verfahren

2.1.  Verfahren
Titel: Rahmenvereinbarung DNA-Abstrichtupfer für das BKA
Beschreibung: Rahmenvereinbarung DNA-Abstrichtupfer für das BKA
Kennung des Verfahrens: 901b3013-1f49-446d-a85b-53b1100517f8
Interne Kennung: B 19.52 - 0444/25/VV : 1
Verfahrensart: Verhandlungsverfahren mit vorheriger Veröffentlichung eines Aufrufs zum 
Wettbewerb/Verhandlungsverfahren
Das Verfahren wird beschleunigt: nein

2.1.1.  Zweck
Art des Auftrags: Lieferleistungen
Haupteinstufung (cpv): 38430000 Erkennungs- und Analysegeräte
Zusätzliche Einstufung (cpv): 38430000 Erkennungs- und Analysegeräte

2.1.2.  Erfüllungsort
Land: Deutschland
Ort im betreffenden Land

2.1.3.  Wert
Höchstwert der Rahmenvereinbarung: 585 150,00 EUR

2.1.4.  Allgemeine Informationen
Zusätzliche Informationen: 3.2.1 Wirtschaftliche und finanzielle Leistungsfähigkeit gem. § 45 
VgV 3.2.1.1 Umsatz Zum Nachweis der wirtschaftlichen und finanziellen Leistungsfähigkeit ist 
der Gesamtumsatz für die letzten drei Geschäftsjahre (ein Jahresabschluss muss noch nicht 
erfolgt sein) anzugeben. Der Umsatz muss mindestens 200.000 EUR pro Jahr betragen. 
Übersenden Sie hierzu bitte eine Eigenerklärung in Form einer selbsterstellten Liste. Sofern 
Sie aus berechtigten Gründen die Unterlagen nicht beibringen können, teilen Sie diese 
Gründe dem Beschaffungsamt des BMI mit und legen Sie einen anderen geeigneten 
Nachweis der wirtschaftlichen und finanziellen Leistungsfähigkeit vor. Das Beschaffungsamt 
des BMI entscheidet sodann nach pflichtgemäßem Ermessen über die Anerkennung des 
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Alternativnachweises. Ein Nachfordern und Beibringen eines anderen (geeigneteren) 
Nachweises ist nach dem Ende der Teilnahmefrist aus vergaberechtlichen Gründen nicht 
mehr möglich. 3.2.2 Technische und berufliche Leistungsfähigkeit gem. § 46 VgV 3.2.2.1 
Referenzen Zum Nachweis der technischen und beruflichen Leistungsfähigkeit ist mindestens 
eine Referenz vorzulegen, über eine Lieferung von mindestens 100 DNA-freien 
Abstrichtupfern, die geeignet sind für die DNA-Analyse für forensische Zwecke. Die Referenz 
muss eine Lieferung bzw. eine Vertragsvereinbarung enthalten, die in Art und Umfang der 
gegenständlichen Leistung entspricht. Zu den Referenzen sind folgende Angaben zu machen: 
● Beschreibung der ausgeführten Leistungen, ● Wert des Auftrages bzw. gelieferte Menge der 
DNA-Abstrichtupfer ● Zeitraum der Leistungserbringung, ● Angabe der zuständigen 
Kontaktstelle bei der Auftraggeberin der Referenz mit Anschrift und Kontaktdaten. Darüber 
hinaus gelten die folgenden Anforderungen an die benannten Referenzen: ● Die Referenzen 
dürfen nicht älter als fünf Jahre sein (gerechnet vom Datum der letzten Leistungserbringung 
im jeweiligen Referenzprojekt bis zum Tag der Auftragsbekanntmachung/Veröffentlichung). ● 
Angaben dazu, ob Teile der Leistung durch Unterauftragsnehmer oder Mitglieder einer 
Bietergemeinschaft erbracht wurden ● Die genannten Referenzprojekte müssen grundsätzlich 
abgeschlossen sein. Ein nicht vollständig abgeschlossenes Referenzprojekt kann mit 
entsprechender Erläuterung benannt werden, wenn es mit seinem bereits abgeschlossenen 
Teil die Referenzanforderungen erfüllt. Sofern es sich um Referenzen handelt, die noch nicht 
abgeschlossen wurden, ist der bisher erreichte Leistungsstand anzugeben. Das 
Beschaffungsamt des BMI entscheidet sodann nach pflichtgemäßem Ermessen über die 
Anerkennung dieser Referenz. Noch nicht realisierte Leistungsstände können nicht 
berücksichtigt werden. ● Für die Referenzen ist die Vorlage "VU08_Vordruck_Referenzen" zu 
verwenden. Nutzen Sie die Vorlage sofern erforderlich bitte mehrfach. ● Es ist nur eine 
Referenz gefordert. Es ist Ihnen unbenommen, weitere Referenzen zu benennen. Da das 
Austauschen einer fehlerhaften Referenz durch eine nach Ende der Teilnahmefrist 
nachgereichte bedingungsgemäße Referenz nicht möglich ist und in den entsprechenden 
Fällen den Ausschluss des Bewerbers nach sich zieht, empfiehlt das Beschaffungsamt des 
BMI, eine Liste von weiteren als bedingungsgemäß betrachteten Referenzen einzureichen. 
Das Beschaffungsamt des BMI behält sich darüber hinaus vor, die angegebenen Referenzen 
durch Rückfrage bei den in den Referenzen genannten Ansprechpersonen zu verifizieren. 
Angaben, die einer Nachprüfung nicht standhalten, können zum Ausschluss vom 
Vergabeverfahren führen. Sofern Sie aus berechtigten Geheimhaltungsgründen geforderte 
Angaben nicht machen können, teilen Sie diese Gründe dem Beschaffungsamt des BMI mit 
und legen Sie einen anderen geeigneten Nachweis der technischen und beruflichen 
Leistungsfähigkeit vor. Das Beschaffungsamt des BMI entscheidet sodann nach 
pflichtgemäßem Ermessen über die Anerkennung des Alternativnachweises. Ein Nachfordern 
und Beibringen eines anderen (geeigneteren) Nachweises ist nach dem Ablauf der 
Teilnahmefrist aus vergaberechtlichen Gründen nicht mehr möglich. Bitte berücksichtigen Sie, 
dass Sie sofern es Ihnen z. B. aus Geheimhaltungsgründen nicht möglich ist, den konkreten 
Auftragswert anzugeben, den Wert des Auftrags auch in Margen angeben können (bspw. > 
100.000 € oder zwischen 100.000 und 200.000 €). 3.3.1 Eigenerklärung zum Nichtvorliegen 
von Ausschlussgründen Öffentliche Aufträge werden nicht an Unternehmen vergeben, bei 
denen Ausschlussgründe gemäß §§ 123 oder 124 GWB vorliegen. Das Beschaffungsamt des 
BMI hat daher zu prüfen, ob zwingende oder fakultative Ausschlussgründe vorliegen, die zum 
Ausschluss vom Verfahren führen können bzw. müssen. Hierzu dient das Formular 
"VU09_Eigenerklärung Ausschlussgründe". Für den Fall der Bildung von 
Bietergemeinschaften oder bei der Inanspruchnahme von Kapazitäten anderer Unternehmen 
(Eignungsleihe, Unteraufträge) wird auf Ziffer 3 der ABB verwiesen. 3.3.2 Eigenerklärung 
Sanktionen Russland Mit der Verordnung EU Nr. 833/2014, wurden umfangreiche Sanktionen 
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gegen die Russische Föderation in Kraft gesetzt. Danach dürfen öffentliche Aufträge nicht an 
Unternehmen vergeben werden, bei denen ein Ausschlussgrund nach Artikel 5k der 
Verordnung (EU) 833/2014 vorliegt. Das Beschaffungsamt des BMI hat zu prüfen, ob 
zwingende Ausschlussgründe vorliegen, die zum Ausschluss vom Verfahren führen müssen. 
Hierzu dient das Formular "VU10_Eigenerklärung Sanktionen Russland". 3.3.3 
Unternehmensdaten Die Anlage "VU07_Unternehmensdaten" ist vollständig auszufüllen und 
Ihrem Teilnahmeantrag beizufügen. Die Angaben zur Unternehmensgröße dienen rein 
statistischen Zwecken. Die übrigen Angaben benötigt das Beschaffungsamt des BMI für die 
vor dem Zuschlag einzuholende Registerauskunft nach § 6 Wettbewerbsregistergesetz. Bei 
Bewerber-/Bietergemeinschaften und im Falle der Eignungsleihe ist die Anlage 
"Unternehmensdaten" für jedes beteiligte Unternehmen einzureichen. Hinweis zur Bindefrist - 
Laufzeit in Tagen (BT-98): Die Bindefrist begint ab dem Ende der Angebotsfrist.
Rechtsgrundlage: 
Richtlinie 2014/24/EU
vgv -

5. Los

5.1.  Los: LOT-0000
Titel: Rahmenvereinbarung DNA-Abstrichtupfer für das BKA
Beschreibung: Abschluss einer Rahmenvereinbarung zur Lieferung von ca. 166.000 DNA-
Abstrichtupfern mit einem Höchstwert von 585.150,00 € innerhalb von 4 Jahren.
Interne Kennung: LOT-0000

5.1.1.  Zweck
Art des Auftrags: Lieferleistungen
Haupteinstufung (cpv): 38430000 Erkennungs- und Analysegeräte
Zusätzliche Einstufung (cpv): 38430000 Erkennungs- und Analysegeräte
Optionen: 
Beschreibung der Optionen: Sofern der Höchstwert des Abrufvolumens der 
Rahmenvereinbarung durch die Bestellung nicht erreicht wird, hat die Auftraggeberin das 
Recht, die Laufzeit der Rahmenvereinbarung zweimal um jeweils ein Jahr zu verlängern.

5.1.2.  Erfüllungsort
Land: Deutschland
Ort im betreffenden Land

5.1.3.  Geschätzte Dauer
Laufzeit: 24 Monate

5.1.4.  Verlängerung
Maximale Verlängerungen: 2

5.1.5.  Wert
Höchstwert der Rahmenvereinbarung: 585 150,00 EUR

5.1.6.  Allgemeine Informationen
Auftragsvergabeprojekt nicht aus EU-Mitteln finanziert
Die Beschaffung fällt unter das Übereinkommen über das öffentliche Beschaffungswesen: ja

5.1.7.  Strategische Auftragsvergabe
Ziel der strategischen Auftragsvergabe: Keine strategische Beschaffung
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5.1.10.
 
Zuschlagskriterien
Kriterium: 
Art: Preis
Bezeichnung: Preis
Beschreibung: Zuschlagskriterium ist zu 100% der Preis
Kategorie des Gewicht-Zuschlagskriteriums: Gewichtung (Prozentanteil, genau)
Zuschlagskriterium — Zahl: 100

5.1.15.  Techniken
Rahmenvereinbarung: 
Rahmenvereinbarung ohne erneuten Aufruf zum Wettbewerb
Informationen über das dynamische Beschaffungssystem: 
Kein dynamisches Beschaffungssystem

5.1.16.  Weitere Informationen, Schlichtung und Nachprüfung
Überprüfungsstelle: Vergabekammer des Bundes
Informationen über die Überprüfungsfristen: Ein Antrag auf Nachprüfung kann schriftlich an die 
Vergabekammern des Bundes beim Bundeskartellamt, Kaiser-Friedrich-Straße 16, 53113 
Bonn, gerichtet werden. Die Unwirksamkeit des Vertrages gemäß § 135 GWB kann innerhalb 
von 30 Kalendertagen nach Veröffentlichung dieser Bekanntmachung im Amtsblatt der 
Europäischen Union geltend gemacht werden.
Organisation, die zusätzliche Informationen über das Vergabeverfahren bereitstellt: 
Bundesrepublik Deutschland, vertreten durch das Bundesministerium des Innern, vertreten 
durch das Beschaffungsamt des BMI

6. Ergebnisse

Höchstwert der Rahmenvereinbarungen in dieser Bekanntmachung: 585 150,00 EUR

6.1.  Ergebnis, Los-– Kennung: LOT-0000
Status der Preisträgerauswahl: Es wurde mindestens ein Gewinner ermittelt.
Rahmenvereinbarung: 
Höchstwert der Rahmenvereinbarung: 585 150,00 EUR

6.1.2.  Informationen über die Gewinner
Wettbewerbsgewinner: 
Offizielle Bezeichnung: abf diagnostics GmbH
Angebot: 
Kennung des Angebots: TEN-0001
Kennung des Loses oder der Gruppe von Losen: LOT-0000
Vergabe von Unteraufträgen: Nein
Informationen zum Auftrag: 
Kennung des Auftrags: CON-0001
Datum des Vertragsabschlusses: 14/07/2026

6.1.4.  Statistische Informationen
Eingegangene Angebote oder Teilnahmeanträge: 
Art der eingegangenen Einreichungen: Angebote
Anzahl der eingegangenen Angebote oder Teilnahmeanträge: 1
Art der eingegangenen Einreichungen: Angebote auf elektronischem Wege eingereicht
Anzahl der eingegangenen Angebote oder Teilnahmeanträge: 1
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Art der eingegangenen Einreichungen: Angebote von Kleinst-, kleinen oder mittleren 
Unternehmen
Anzahl der eingegangenen Angebote oder Teilnahmeanträge: 1
Art der eingegangenen Einreichungen: Angebote von Bietern, die in anderen Ländern des 
Europäischen Wirtschaftsraums registriert sind als dem Land des Beschaffers
Anzahl der eingegangenen Angebote oder Teilnahmeanträge: 0
Art der eingegangenen Einreichungen: Angebote von Bieter aus Ländern außerhalb des 
Europäischen Wirtschaftsraums
Anzahl der eingegangenen Angebote oder Teilnahmeanträge: 0

8. Organisationen

8.1.  ORG-7001
Offizielle Bezeichnung: Bundesrepublik Deutschland, vertreten durch das Bundesministerium 
des Innern, vertreten durch das Beschaffungsamt des BMI
Registrierungsnummer: t:0049228996100
Postanschrift: Brühler Straße 3
Stadt: Bonn
Postleitzahl: 53119
Land, Gliederung (NUTS): Bonn, Kreisfreie Stadt (DEA22)
Land: Deutschland
E-Mail: B19.52@bescha.bund.de
Telefon: +49 22899610-2773
Fax: +49 2289961087-1000
Internetadresse: http://www.bescha.bund.de
Rollen dieser Organisation: 
Beschaffer
Organisation, die zusätzliche Informationen über das Vergabeverfahren bereitstellt

8.1.  ORG-7004
Offizielle Bezeichnung: Vergabekammer des Bundes
Registrierungsnummer: t:022894990
Postanschrift: Kaiser-Friedrich-Str. 16
Stadt: Bonn
Postleitzahl: 53113
Land, Gliederung (NUTS): Bonn, Kreisfreie Stadt (DEA22)
Land: Deutschland
E-Mail: vk@bundeskartellamt.bund.de
Telefon: +49 2289499-0
Fax: +49 2289499-163
Internetadresse: http://www.bundeskartellamt.de
Rollen dieser Organisation: 
Überprüfungsstelle

8.1.  ORG-0001
Offizielle Bezeichnung: abf diagnostics GmbH
Größe des Wirtschaftsteilnehmers: Kleinstunternehmen
Registrierungsnummer: DE281259314
Postanschrift: Gewerbepark 14
Stadt: Kranzberg
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Postleitzahl: 85402
Land, Gliederung (NUTS): Freising (DE21B)
Land: Deutschland
E-Mail: aberl@abfdiagnostics.com
Telefon: +49 8166-9986130
Fax: +49 8166 9986 140
Rollen dieser Organisation: 
Bieter
Wirtschaftlicher Eigentümer: 
Gewinner dieser Lose: LOT-0000

8.1.  ORG-7005
Offizielle Bezeichnung: Datenservice Öffentlicher Einkauf (in Verantwortung des 
Beschaffungsamts des BMI)
Registrierungsnummer: 0204:994-DOEVD-83
Stadt: Bonn
Postleitzahl: 53119
Land, Gliederung (NUTS): Bonn, Kreisfreie Stadt (DEA22)
Land: Deutschland
E-Mail: noreply.esender_hub@bescha.bund.de
Telefon: +49228996100
Rollen dieser Organisation: 
TED eSender

Informationen zur Bekanntmachung

Kennung/Fassung der Bekanntmachung: ce549a42-d3bd-4189-a05e-d46d03779d31  -  01
Formulartyp: Ergebnis
Art der Bekanntmachung: Bekanntmachung vergebener Aufträge oder 
Zuschlagsbekanntmachung – Standardregelung
Unterart der Bekanntmachung: 29
Datum der Übermittlung der Bekanntmachung: 21/07/2026 09:20:09 (UTC+02:00) 
Osteuropäische Zeit, Mitteleuropäische Sommerzeit
Sprachen, in denen diese Bekanntmachung offiziell verfügbar ist: Deutsch
Veröffentlichungsnummer der Bekanntmachung: 507617-2026
ABl. S – Nummer der Ausgabe: 139/2026
Datum der Veröffentlichung: 22/07/2026
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